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Auftritt war ein echter Hingucker
Bei alljährlichen Kinderfa-
sching des Pfarrgemeinderats
Dünzelbach am Rosenmon-
tag war der Auftritt der Kin-
dergruppe und Jugendgruppe
wieder ein echter Hingucker.
Die Kindergruppe führte un-

ter der Leitung von Margit
Sedlmair das Märchen Dorn-
röschen auf (Foto oben).

Die Mädels der Jugend-
gruppe tanzten auf ein Lied
der Spice Girls und die Jungs
auf ein Lied der Backstreet

Boys, das von Lisi Mayer ein-
studiert wurde. Am Ende be-
geisterten Sie das Publikum
mit einem gemeinsamen
akrobatischen Teil und zeig-
ten großartige Pyramiden
(Foto unten). PFARR-GR/FOTOS (2): TB

Blutspendedienst neu organisiert
Der Blutspendedienst der Stadt München, der viele Jahre auch
regelmäßig in Moorenweis zu Gast war, hat seine Aufgaben an das
Bayerische Rote Kreuz übergeben. Das BRK organisiert die Stand-
orte offensichtlich anders, was zur Folge hat, dass in Moorenweis
bis auf Weiteres keine Blutspendeaktionen mehr stattfinden.
Die nächsten Termine in der Umgebung finden statt am: 24. März
in Geltendorf, Bürgerhaus, Am Graben 14, von 16.30 bis 20 Uhr und
am 26. April in Mammendorf, Dorothea-von-Haldenberg-Schule,
Michael-Aumüller-Straße 32, von 15 bis 20 Uhr. GEMEINDE

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

Der Schreiner machts g‘scheit!

www. huber-wohnen .de
Warum muss man

Schrauben zwingen?

Bestmögliche Versorgung für Ihr Kind.
Mit dem Allianz Kinderpaket sichern Sie sich umfangreichen Schutz
für Ihre Kleinen – von privatärztlicher Behandlung im Krankenhaus
über Sehhilfen und Heilpraktikerbesuche bis zum Zahnersatz und
kieferorthopädischen Leistungen. Ich berate Sie gerne!

Reischl und Obermaier OHG

Generalvertretung der Allianz
Gewerbegrund 6
82272 Moorenweis

reischl.obermaier@allianz.de
www.Allianz-Reischl-Obermaier.de

Tel. 0 49.0 81 46 13 99
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faser bis in die Wohnung“
(FTTH ) oder in der Fachspra-
che ausgedrückt „fibre to the
home“ wird selbstverständ-
lich zum Standard gehören.
Damit haben wir in der Ge-
meinde eine erste große Hür-
de auf dem Weg zur Siche-
rung unserer Zukunftsfähig-
keit genommen. Weitere wer-
den folgen müssen.

Auch die Schaffung neuen
Wohnraums und die Bereit-
stellung neuer Baulandflä-
chen wird auf der Agenda des
Gemeinderates stehen. Ich
werde Sie, sehr geehrte Mit-
bürgerinnen und Mitbürger,
diesbezüglich auf dem Lau-
fenden halten.

Zum Abschluss habe ich
noch einen Veranstaltungs-
tipp. Besuchen Sie doch Ende
April die Theateraufführun-
gen der Moori-Theater-Kids
und des Singkreises. Genie-
ßen Sie einen schönen Nach-
mittag und überzeugen Sie
sich von einer tollen Jugend-
arbeit. Nun wünsche ich Ih-
nen noch einen guten Start in
den Frühling, der kalenda-
risch gestern begonnen hat.

Ihr Bürgermeister

Joseph Schäffler

Wir alle wissen, dass sehr
großes Interesse an bezahlba-
ren und arbeitsnahen Wohn-
raum besteht. Wir haben uns
folglich im Gemeinderat auch
mit diesem Thema intensiv
beschäftigt. So können be-
triebsbezogene Wohnungen
genehmigt werden, wenn die-
se in Grundfläche und Bau-
masse untergeordnet sind, so-
wie in einem funktionalen
Zusammenhang mit dem je-
weiligen Betrieb stehen. Wir
gehen davon aus, dass wir da-
mit die Bedürfnisse unserer
Interessenten ansprechen.
Die Nachfrage ist groß, es gibt
kaum noch freie Flächen.

Ein zeitgemäßer Breitband-
anschluss auf der Basis „Glas-

Verkehrsfläche und reduziert
damit die Bodenversiegelung
durch neue Straßen auf ein
Minimum. So können neue
Arbeitsplätze im Gemeinde-
gebiet geschaffen beziehungs-
weise vorhandene gesichert
werden.

Die Nähe von Moorenweis
zum westlichen Stadtrand
Münchens steigert zuneh-
mend die Attraktivität für
Pendler, denen so eine Alter-
native vor Ort geboten wer-
den soll. Parzellen sollen ab
einer Größe von circa 1500
Quadratmeter verfügbar sein.
Art und Maß der baulichen
Nutzung orientiert sich an
den Bestandsobjekten am
„Gewerbegrund“.

die Chance der Vergrößerung
beziehungsweise der Absie-
delung aus Wohngebieten, in
denen sie zunehmend an ihre
Grenzen stoßen, geben. Auch
unseren ausgewogenen Bran-
chenmix sowie unsere mittel-
ständische Struktur wollen
wir damit erhalten.

Da wir aktuell keine Flä-
chen mehr im Bestandsport-
folio halten, war es uns nicht
mehr möglich, Flächen anzu-
bieten. Die Gefahr der Ab-
wanderung von Betrieben be-
stand. Aber auch der Ansied-
lung von neuen Betrieben
sind wir nicht abgeneigt. Es
gibt in unserer Region auch
Betriebe, die sich an ihrem
jetzigen Standort nicht mehr
erweitern können. Auch für
die Bewerbungen derartiger
Interessenten wollen wir mit
attraktiven Flächenangebo-
ten gerüstet sein.

Die verkehrliche Erschlie-
ßung des Gewerbegebietes ist
gesichert. Die bereits vorhan-
dene gute Anbindung des be-
stehenden Gewerbegebietes
über einen Kreisverkehr an
die Staatsstraße 2054 Fürs-
tenfeldbruck-Landsberg zahlt
sich hier aus. Das Gewerbe-
gebiet „An den Krautgärten“
bedingt nur die Fortführung
der vorhandenen öffentlichen

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

der Fasching ist vorüber
und der Frühling lässt sich
schon erahnen. Auch bei uns
in der Gemeinde tut sich so
einiges. Wir müssen mit der
Zeit gehen und die Weichen
für die Zukunft stellen. Mehr
und mehr sind wir auf stabile
Gewerbesteuereinnahmen
angewiesen, um erforderliche
Investitionen in unsere sozia-
le Infrastruktur gegenfinan-
zieren zu können. Zudem
merken wir tagtäglich, wie in
unserer Region die Verkehrs-
ströme zunehmen. Es ist ein
Gebot der Zeit, hierauf zu
reagieren. Es nicht zu tun,
wäre geradezu fahrlässig.

Ich freue mich besonders,
dass es dem Gemeinderat und
mir gelungen ist, hier einen
Durchbruch zu erzielen. Auf
fast drei Hektar Brutto- und
circa 2,4 Hektar Netto-Bau-
landfläche können wir das
bestehende Gewerbegebiet
am Gewerbering/Gewerbe-
grund erweitern. Es wird die
Bezeichnung „An den Kraut-
gärten“ tragen und gibt Be-
standsunternehmen die Mög-
lichkeit der Erweiterung.
Auch ortsansässigen Hand-
werksbetrieben wollen wir

Ein Durchbruch für das örtliche Gewerbe
BRIEF AUS DEM RATHAUS ............................................................................................................................................................................................................................................................

Bürgermeister Joseph Schäffler FOTO: TB

Sanierung geht in die zweite Runde
Im vergangenen Jahr wurde
mit der Sanierung der Mehr-
zweckhalle in Moorenweis
(Baujahr 1982/83) begonnen.
In der Zeit vom 11. Juli bis 25.
September 2016 wurde der
erste Bauabschnitt mit einem
Investitionsvolumen von
490 834 Euro realisiert.

Durchgeführte Maßnah-
men:
! Hausalarm und Automati-
sierung
! Austausch Fenster (West-
seite)

! Sonnenschutz (Westseite)
! Austausch der Dachvergla-
sung (Galerie)
! Firstverglasung demontie-
ren
! Neue Dachkonstruktion
(First)
! Austausch Heizkessel

In diesem Jahr wird nun
der zweite Bauabschnitt fol-
gen, und zwar in der Zeit vom
4. Juni bis 12. September.
Hierfür sind Kosten in Höhe
von 670 000 Euro veran-
schlagt.

In diesem Bauabschnitt
sind folgende Maßnahmen
vorgesehen:
! Erneuerung der Lüftungs-
anlage
! Anbau eines Lagerraumes
! Sanierung der Sanitärberei-
che
! Erneuerung der Prallwände
! Überdachung der Flucht-
wege (West)
! Dachfenster-Einbau im
Eingangsbereich
! Einbau einer Fluchtwege-
Beleuchtung TEXT/FOTO: GEMEINDE

Getränkemarkt
Geschenkkörbe für jeden Anlass
Mo–Fr 8.00–18.15 Uhr
Sa. 8.00–14.00 Uhr
Moorenweis Gewerbering 1
Tel.08146/7596 Fax 08146/998231

Getränke Böck

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Moorenweis

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

20. Juni 2017

Sie möchtenmit einer Anzeige Ihrer Fir
ma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne un
d

unverbindlich!

Rajka Seitz
0 8141/40 0135 0 8141/4 4170
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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80. Geburtstag gefeiert Am 10. Februar feierte unser Mitbürger Karl-Josef

Wingensiefen seinen 80. Geburtstag vom 4. Fe-

bruar nach. Zahlreiche Freunde hatten sich bei ihm Zuhause eingefunden. Auch Bürger-

meister Josef Schäffler und der 3. Bürgermeister Hubert Leib gehörten zu den Gratulan-

ten. Sie überbrachten die Grüße und Glückwünsche der Gemeinde Moorenweis. Karl-Jo-

sef Wingensiefen zog zusammen mit seiner Ehefrau Dietlinde vor 6 Jahren von Köln nach

Moorenweis, um hier seinen Lebensabend zu verbringen. Inzwischen hat er sich in unse-

rer Gemeinde gut integriert. TEXT/FOTO: IRENE KRAMP

Regeln beim Osterfeuer
Am Karsamstag werden vie-
lerorts nach altem Brauchtum
Osterfeuer entzündet. So-
wohl die Vorbereitung als
auch das Abbrennen eines
Osterfeuers ist mit Gefahren
verbunden. Zum Schutz der
Bevölkerung, der Natur und
Umwelt und nicht zuletzt der
Veranstalter selbst, gilt es be-
stimmte Regeln einzuhalten.
Die Veranstalter werden da-
her gebeten, insbesondere die
nachstehenden Punkte zu be-
achten:
! Das beabsichtigte Abbren-
nen eines Osterfeuers ist der
Gemeinde rechtzeitig, min-
destens sieben Tage vorher,
anzuzeigen.
! Das Abbrennen ist nur au-
ßerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile zu-
lässig.

! Es darf nur trockenes, un-
behandeltes Holzmaterial
verwendet werden. Andere
Materialien sind ordnungsge-
mäß der Abfallbeseitigung zu-
zuführen. Die Anlieferung
des Materials für das Oster-
feuer ist auf den Karsamstag
zu beschränken.
! Erhebliche Belästigungen
durch Rauchentwicklung
sind zu vermeiden.
! Um die Brandstelle ist ein
ausreichend breiter (mindes-
tens drei Meter) Sicherheits-
streifen freizuhalten. Ein
Übergreifen des Feuers über
diesen Streifen hinaus ist zu
verhindern.
! Die vorgeschriebenen und
sonst zur Wahrung des Wohls
der Allgemeinheit erforderli-
chen Abstände sind einzuhal-
ten.

! Das Feuer ist mindestens
von zwei mit geeignetem Ge-
rät ausgestatteten, leistungs-
fähigen Personen über 16 Jah-
re ständig zu beaufsichtigen.
! Bei starkem Wind darf kein
Feuer entzündet werden;
brennende Feuer sind zu lö-
schen.
! Es ist sicherzustellen, dass
die Glut beim Verlassen der
Feuerstelle erloschen ist.
! Die Verbrennungsrückstän-
de sind möglichst bald in den
Boden einzuarbeiten bzw. an-
derweitig ordnungsgemäß zu
entsorgen.

Das Osterfeuer darf keines-
falls als billige und umwelt-
schädliche Entsorgungsmög-
lichkeit missbraucht werden.
Mit polizeilichen Kontrollen
muss gerechnet werden.

GEMEINDE MOORENWEIS

Gelungener Tag
der offenen Tür

Die private Grund- und Mit-
telschule Grunertshofen lud
am Samstag, 11. Februar, zum
Tag der offenen Tür ein. Bei
strahlendem Sonnenschein
konnte man nicht nur die
Räumlichkeiten der Schule
besichtigen, sondern auch die
Schülerschaft in Aktion erle-
ben.

Bereits am Eingang wurde
man von fleißigen Helfern mit
einem Lageplan begrüßt und
auf Wunsch von den Schü-
lern durchs Schulgebäude ge-
führt. Die im Vorfeld gebas-
telte Frühlingsdeko wurde
zum Verkauf angeboten, man
konnte sich mathematisch
fordern, die Radl-Werkstatt
besichtigen, die Aufnahme
der Abschlussvorstellung des
Zirkusprojekts 2016 an-
schauen, beim Step-Aerobic
wurde geschwitzt und natür-
lich hatte man auch für das
leibliche Wohl gesorgt. Das
Angebot der Schüler reichte
dabei von Hot Dogs über ver-

schiedene Brotaufstriche bis
hin zu Waffeln mit Eis und
selbstgebackenem Kuchen.

Bei der Gelegenheit wurde
offiziell der Erlös des Weih-
nachtsmarktes in Höhe von
1200 € an das Kinderhospiz
St. Nikolaus in Bad Grönen-
bach übergeben.

Ausführliche Infos

Die anwesenden Lehrer
standen selbstverständlich für
Gespräche zur Verfügung
und über die Möglichkeiten
der angeschlossenen Nach-
mittagsbetreuung konnte
man sich im Nebengebäude
ausführlich informieren.

Informationen über die
Schule und die Angebote gibt
es natürlich auch auf der
Homepage www.landschul-
heim-grunertshofen.de oder
man setzt sich direkt mit der
Schule unter Tel. 0 81 46/
9 20 80 Verbindung.

GRUND- UND MITTELSCHULE

Ausflug nach Nesselwang Auch dieses Jahr veranstaltete der Pfarrge-

meinderat aus Dünzelbach am 4. Februar ei-

nen Skiausflug nach Nesselwang im Allgäu. Pünktlich um 7.30 Uhr ging es mit 46 Teilneh-

mern bei Sonnenschein und Butterbrezen los. Nach einem Skitag bei guten Pistenverhält-

nissen und bester Après-Ski Stimmung ging es schließlich um 16.30 Uhr wieder zurück

nach Dünzelbach. TEXT/FOTO: PFARRGEMEINDERAT DÜNZELBACH

• Physio-Energetik • Akupunktur
• Homöopathie • Chiropraktik

Sprechstunden nach Vereinbarung
www.heilpraktiker-fendt.de

82272 Moorenweis · Tulpenstraße 8 · Tel. 0 81 46/12 67

DIETER FENDT

HeilpraktikerSeit 30 Jahren

Seit 25 Jahren in Moorenweis

E-Mail: AGM-Sani@sani-muenchen.de · www.sani-muenchen.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 / 49064 · Fax 08142 / 49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Einfach
traumhaft

die
Nachtwäsche

von

Termine nach telefonischer
Vereinbarung

Heilpraktikerin Osteopathie Pappelstr. 13 Moorenweis T 08146 / 996717
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Problemfall Hund ...
... oder besser gesagt „Herr-
chen/Frauchen“?

Verunreinigungen durch
Hundekot sind häufig „Stein
des Anstoßes“. Bei der Ge-
meindeverwaltung gehen im-
mer wieder Beschwerden ein,
dass Gehsteige und Straßen-
ränder nicht begehbar sind,
ohne Gefahr zu laufen, in
Hundehaufen zu steigen.

Aus diesem Grund noch-
mals unsere dringende Bitte
an die Hundehalter: Lassen
Sie Ihre(n) Hund(e) weder
am Gehsteig noch an Stra-
ßenrändern abkoten. Nie-
mand steigt gerne in einen
Hundehaufen und auch die
Pflege von Straßengrund oder
öffentlichen Grünflächen, die
mit Hundekot verunreinigt
sind, ist unzumutbar. Land-
wirte klagen zunehmend über
durch Hundekot verunreinig-
tes Futter, das von den Nutz-
tieren entweder nicht gefres-
sen wird oder im schlimme-
ren Fall zur Erkrankung von
Nutztieren führt. Hundekot
kann auch die Gesundheit
von Menschen gefährden. Ei-
nerseits kann das durch un-
mittelbaren Kontakt mit
Hundekot geschehen, ande-
rerseits ist eine Beeinträchti-

gung der Nahrungsmittelkette
durch im Hundekot enthalte-
ne Parasiten und Krankheits-
erreger nicht auszuschließen.

Aufgrund all dieser negati-
ven Begleiterscheinungen
und möglichen Folgen wer-
den die Hundehalter gebeten,
Ihre(n) Hund(e) beim „Gassi-
gehen“ grundsätzlich an der
Leine zu führen und eine Tüte
mitzunehmen, in der die Hin-
terlassenschaft ihres Lieb-
lings aufgesammelt und über
die eigene Mülltonne entsorgt
werden kann.

Hundesteuer nicht

zweckgebunden

Die Beseitigung des Hun-
dekotes ist Aufgabe des Hun-
dehalters.

Wer von den Hundebesit-
zern der Auffassung ist, es
werde ja schließlich Hunde-
steuer an die Gemeinde ge-
zahlt, also müsse doch im Ge-
genzug die Kommune - sprich
Allgemeinheit - die Hinterlas-
senschaften der Hunde dul-
den bzw. beseitigen, muss ei-
nes Besseren belehrt werden.
Die Hundesteuer zählt, wie es
der Name bereits sagt, zu den
Steuern wie zum Beispiel

Grund- und Gewerbe-, Ein-
kommensteuer. Der Begriff
der Steuer ist in § 3 der Abga-
benordnung wie folgt defi-
niert: „Steuern sind Geldleis-
tungen, die nicht eine Gegen-
leistung für eine besondere
Leistung darstellen und von
einem öffentlich-rechtlichen
Gemeinwesen zur Erzielung
von Einkünften allen aufer-
legt werden, bei denen der
Tatbestand zutrifft, an den
das Gesetz die Leistungs-
pflicht knüpft.“ Die Hunde-
steuer ist also nicht zweckge-
bunden.

Es wird eindringlich an all
diejenigen Hundehalter ap-
pelliert, die ihre(n) Hund(e)
außerhalb ihres Privatgrun-
des abkoten lassen und den
Kot nicht mitnehmen, ihren
Verpflichtungen nachzukom-
men und so einen Beitrag für
eine saubere und gesunde
Umwelt zu leisten.

Sollten die Appelle an die
Vernunft und Rücksichtnah-
me weiter nicht fruchten, ist
künftig nicht auszuschließen,
dass Verursacher von derarti-
gen Verunreinigungen zur
Verantwortung gezogen und
Bußgelder verhängt werden.

GEMEINDE MOORENWEIS

Treuer Mitarbeiter
Vor 30 Jahren startete Andre-
as Mayr seine berufliche
Laufbahn bei der Firma Leib
in Moorenweis. Seit vielen
Jahren unterstützt der ausge-
bildete Spenglermeister als
leitender Angestellter die Un-
ternehmensführung.

Im Rahmen einer Betriebs-
feier wurde er von den Ge-

schäftsführern Hubert, Ulrich
und Michael Leib geehrt. Sie
bedankten sich für die her-
vorragende und verantwor-
tungsbewusste Zusammenar-
beit.

Mayr wird bei Kunden, Ar-
chitekten und Kollegen glei-
chermaßen geschätzt und
anerkannt. TEXT/FOTO: FIRMA LEIB

Vereine haben ein Herz für Kinder
Ein Herz für kranke Kinder
bewiesen die Vereine von
Grunertshofen und spende-
ten den Erlös ihres Christ-
kindlmarktes für krebskranke
Kinder aus dem Landkreis.
Schützen, Freiwillige Feuer-
wehr und Burschenverein
hatten sich wieder zusam-
mengetan und für einen stim-
mungsvollen Markt gesorgt.
Die zahlreichen Besucher
konnten sich an den Essens-
ständen versorgen und
Selbsthergestelltes erwerben,
auch ein Besuch der Amper-

Perchten stand auf dem Pro-
gramm.

Der stolze Erlös von 4190
Euro konnte nun an den Ver-
ein „Krebskranken Kindern
helfen im Landkreis Fürsten-
feldbruck“ übergeben wer-
den, der damit besondere
Wünsche der von ihm betreu-
ten Kinder erfüllt. Bei der
Scheckübergabe mit dabei
waren Thomas Wagner,
Christian Dörfler, Christian
Böck und Anton Hirschber-
ger, sowie Bürgermeister
Hans Seidl, Schirmherr des

Vereins, und die Vorstands-
mitglieder Karl Heinz Geil-
ker, Waltraut Wellenstein
und Bernhard März.

Christian Dörfler, der nun
schon zum fünften Mal den
Christkindlmarkt organisiert
hatte, bedankt sich bei allen
Helferinnen und Helfern der
Vereine und den Bürgerinnen
und Bürgern für die große
Unterstützung. Sie alle haben
mitgeholfen, diese große
Spendensumme für kranke
Kinder möglich zu machen.

TEXT/FOTO: KREBSKRANKEN KINDERN HELFEN

wir lieferten
Bodenbeläge und
Gardinen

Polstermöbel -
Neuanfertigung
und Neubezug
Gardinen
Geschenkartikel

Fürstenfeldbrucker Str. 12
82272 Moorenweis

Tel.: 0 81 46/ 2 62
Fax.: 0 81 46/74 51

www.willi-weigl.de e-mail: willi-weigl@t-online.de

Bodenbeläge und
Verlegeservice

Markus Höflmayr
Baugeschäft  Baustoffe

 Planung
 Bauleitung
 Rohbau
 Putzarbeiten
 Umbau und Sanierung
 Schlüsselfertiges Bauen

Bergstr. 4
82272 Moorenweis

Telefon 08146 / 99 73 43
info@bau-hoeflmayr.de
www.bau-hoeflmayr.de

Treppen und Möbel nach Maß
Innenausbau und Türen

Denkmalstraße 3
82272 Moorenweis
☎ 0 81 46/ 2 82

Fax 0 81 46/94 50 84
info@schreinereiseiler.de
www.schreinereiseiler.de

• Treppen in jeder Bauart

• Stufen auf Beton

• Geländer in verschiedensten

Ausführungen

• Möbel, Türen und Innenausbau

in sämtlichen Stilrichtungen

Tel. 08141 407 47 20
www.sparkasse-ffb.de

Wir suchen
Häuser undWohnungen im westlichen Landkreis
vonFürstenfeldbruck zumKauf fürunsere Kunden.

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Jürgen Dammasch
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Neue Gewerbeflächen fast vergeben
Zur Deckung des aktuellen
und künftigen Bedarfs an
Gewerbeflächen beschloss
der Gemeinderat, das Ge-
werbegebiet „Moorenweis-
Ost“ zu erweitern. Nach der
Sicherung des erforderlichen
Grunderwerbs wurde am 14.
Februar das Verfahren für
den Bebauungsplan „Moo-
renweis – An den Krautgär-
ten“ eingeleitet. Nördlich an
das bestehende Gewerbege-
biet anschließend sollen

demzufolge auf einer Fläche
von knapp 30 000 Quadrat-
metern neue Gewerbeflä-
chen geschaffen werden.
Nach Abzug von öffentlichen
Verkehrs- und Grünflächen
ist eine Nettobaufläche von
circa 24 000 Quadratmetern
geplant.

Die verkehrliche Erschlie-
ßung des Gewerbegebietes
ist gesichert. Die bereits vor-
handene gute Anbindung des
bestehenden Gewerbegebie-

tes über einen Kreisverkehr
an die Staatsstraße 2054
Fürstenfeldbruck-Landsberg
zahlt sich hier aus. Das Ge-
werbegebiet „An den Kraut-
gärten“ bedingt nur die Fort-
führung der vorhandenen öf-
fentlichen Verkehrsfläche
und reduziert damit die Bo-
denversiegelung durch neue
Straßen auf ein Minimum.
Die Nachfrage ist sehr groß,
fast alle Flächen sind bereits
vergeben. TEXT/GRAFIK: GEMEINDE

Neu eingekleidet Die Kinder der Tennisabtei-

lung Moorenweis haben

nach längerer Wartezeit (die Oberteile waren nicht lie-

ferbar) nun ihre Shirts erhalten. Ein herzliches Danke-

schön gilt dem Sponsor Jürgen Koller, der bereits im letz-

ten Jahr die neuen Hosen und Röcke gesponsert hat. Ab

Mai startet dann die neue Punktrunde, bei der die Kinder

wieder ihr Können im Wettstreit mit anderen Mann-

schaften unter Beweis stellen können. Gerne sind Zu-

schauer bei den Heimspielen auf dem Moorenweiser

Tennisplatz willkommen. TEXT/FOTO: TSV MOORENWEIS, ABT. TENNIS

Interviewer befragen Haushalte
Auch im Jahr 2017 wird in
Bayern wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durch-
geführt. Nach Mitteilung des
Bayerischen Landesamts für
Statistik werden dabei im
Laufe des Jahres rund 60 000
Haushalte in Bayern von be-
sonders geschulten und zu-
verlässigen Interviewerinnen
und Interviewern zu ihrer
wirtschaftlichen und sozialen
Lage sowie in diesem Jahr
auch zu ihrer Gesundheit be-
fragt. Für den überwiegenden
Teil der Fragen besteht nach
dem Mikrozensusgesetz Aus-
kunftspflicht.

Im Jahr 2017 findet im Frei-
staat wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine gesetzlich ange-
ordnete Stichprobenerhe-
bung bei einem Prozent der
Bevölkerung, statt. Mit dieser
Erhebung werden seit 1957
laufend aktuelle Zahlen über
die wirtschaftliche und sozia-
le Lage der Bevölkerung, ins-
besondere der Haushalte und
Familien, ermittelt. Der Mi-
krozensus 2017 enthält zu-
dem noch Fragen zur Ge-

sundheit, der Körpergröße
und dem -gewicht sowie zu
den Rauchgewohnheiten. Die
durch den Mikrozensus ge-
wonnenen Informationen
sind Grundlage für zahlreiche
gesetzliche und politische
Entscheidungen und deshalb
für alle Bürger von großer Be-
deutung.

1000 Stichproben

Wie das Bayerische Lan-
desamt für Statistik weiter
mitteilt, finden die Mikrozen-
susbefragungen ganzjährig
von Januar bis Dezember
statt. In Bayern sind demnach
bei rund 60 000 Haushalten,
die nach einem objektiven
Zufallsverfahren insgesamt
für die Erhebung ausgewählt
wurden, wöchentlich mehr
als 1000 Haushalte zu befra-
gen.

Das dem Mikrozensus zu-
grunde liegende Stichproben-
verfahren ist aufgrund des ge-
ringen Auswahlsatzes ver-
hältnismäßig kostengünstig
und hält die Belastung der
Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergeb-
nisse repräsentativ auf die
Gesamtbevölkerung übertra-

gen zu können, ist es wichtig,
dass jeder der ausgewählten
Haushalte auch tatsächlich
an der Befragung teilnimmt.
Aus diesem Grund besteht für
die meisten Fragen des Mi-
krozensus eine gesetzlich
festgelegte Auskunftspflicht,
und zwar für bis zu vier aufei-
nander folgende Jahre.

Datenschutz und Geheim-
haltung sind, wie bei allen Er-
hebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleis-
tet. Auch die Interviewerin-
nen und Interviewer, die ihre
Besuche bei den Haushalten
zuvor schriftlich ankündigen
und sich mit einem Ausweis
des Landesamts legitimieren,
sind zur strikten Verschwie-
genheit verpflichtet. Statt an
der Befragung per Interview
teilzunehmen, hat jeder
Haushalt das Recht, den Fra-
gebogen selbst auszufüllen
und per Post an das Landes-
amt einzusenden.

Das Bayerische Landesamt
für Statistik bittet alle Haus-
halte, die im Laufe des Jahres
2017 eine Ankündigung zur
Mikrozensusbefragung erhal-
ten, die Arbeit der Erhe-
bungsbeauftragten zu unter-
stützen. STATISTIKAMT

Ihr Toyota Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen/Werkstatt

Toyota-Vertragshändler
Landsberger Straße 14
82272 Moorenweis

Tel. 0 81 46-9 41 00
Fax. 0 81 46-9 41 01
www.toyota-suessmeier.de

· Finanzierung/Leasing
· Glasreparatur/Ersatz
· Karosserie/Lackservice

· Hol- und Bringservice
· Mietwagen
· Reifen

Nichts ist unmöglich. Toyota.

OHG
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ALTPAPIERSAMMLUNGEN 2017 ............................................

Die Termine finden Sie auch unter www.tsvmoorenweis.de

Erscheinungstermine 2017
Das Mitteilungsblatt Moorenweis erscheint im Jahr 2017 an fol-
genden Terminen:

20. Juni (Redaktionsschluss 13. Juni)
12. September (Redaktionsschluss 5. September)
11. Dezember (Redaktionsschluss 4. Dezember)

Texte und Fotos sind bitte ausschließlich an die Gemeindeverwal-
tung Moorenweis zu übermitteln.
Die E-Mail-Adresse lautet:
poststelle@moorenweis.bayern.de.

Frost, Eis und heiße Kufen
Passend zu den eisigen Tem-
peraturen fanden im Januar
die traditionellen Eislauftage
der Grundschule Mooren-
weis statt. Im Eisstadion in
Landsberg konnten alle Kin-
der ihre Fähigkeiten auf den
wackeligen Kufen verbessern.
Die Anfänger krabbelten zu-
nächst vorsichtig auf das Eis,
probierten erste Steh- und
Gleitversuche und konnten

sich am Ende stolz über das
glatte Weiß bewegen. Die
Profifahrer übten gleiten,
bremsen, Kurven fahren und
hatten viel Spaß an verschie-
denen Fahrparcours und lus-
tigen Spielen.

Ein Highlight war wie jedes
Jahr der bunte Fallschirm, der
die Schüler zu vielfältigen Be-
wegungen motivierte. Müde,
aber glücklich waren sich am

Ende alle über die gelungenen
Vormittage einig. Vielen
Dank ergeht an dieser Stelle
auch an die engagierten El-
tern, die beim Schuhe binden
etc. eine große Hilfe waren.
Nun gilt es die wärmere Jah-
reszeit mit Inlineskates zu
überbrücken, bis es wieder
heißt: Frost und Eis und hei-
ße Kufen.

TEXT/FOTOS: GRUNDSCHULE MOORENWEIS

Straßen und Gehwege reinigen
Zur Aufrechterhaltung der öf-
fentlichen Reinlichkeit haben
die Eigentümer und die zur
Nutzung dinglich Berechtig-
ten von Grundstücken die in-
nerhalb der geschlossenen
Ortslagen an öffentliche Stra-
ßen angrenzen, bestimmte
Straßenflächen auf eigene
Kosten zu reinigen. Nach § 6
der Verordnung über die
Reinhaltung und Reinigung
der öffentlichen Straßen sind
dies bei Straßen mit Gehweg
die Gehwege, bei Straßen oh-
ne Gehweg die dem Fußgän-
gerverkehr dienenden Teile
am Rande der öffentlichen
Straße in der Breite von 1,50
Metern gemessen von der
Straßengrundstücksgrenze
des Vorderliegergrundstücks
aus. Bei der Ortsdurchfahrt

der Staatsstraße St 2054 ist ei-
ne Reinigungsfläche nur gege-
ben, soweit eine von der
Fahrbahn technisch abge-
grenzte Gehbahn vorhanden
ist. Die Reinigungspflichtigen
haben dabei die Gehwege, die
gemeinsamen Geh- und Rad-
wege, die Radwege und die
innerhalb der Reinigungsflä-
chen befindlichen Fahrbah-
nen (einschließlich der Park-
streifen)

a) nach Bedarf, regelmäßig
aber mindestens einmal im
Monat, zu kehren und den
Kehricht, Schlamm und sons-
tigen Unrat zu entfernen; ent-
sprechendes gilt für die Ent-
fernung von Unrat auf den
Grünstreifen,

b) von Gras und Unkraut
zu befreien, soweit es aus Rit-

zen und Rissen im Straßen-
körper wächst. Chemische
Unkrautvernichtungsmittel
dürfen nicht verwendet wer-
den,

c) bei Bedarf, insbesondere
nach einem Unwetter sowie
bei Tauwetter, die Abflussrin-
nen und Kanaleinlaufschäch-
te (Gitter und Eimer sind da-
bei nicht herauszunehmen)
freizumachen, soweit diese
innerhalb der Reinigungsflä-
che (§ 6) liegen.

Wer vorsätzlich oder fahr-
lässig die Reinigungspflichten
nicht erfüllt, kann mit einer
Geldbuße belegt werden. Die
Anlieger werden gebeten, im
eigenen und im Interesse der
Allgemeinheit, ihrer Ver-
pflichtung nachzukommen.

GEMEINDE MOORENWEIS

E. Süßmeier
KFZ-Reparatur GmbH

 TÜV*/AU im Haus
Unfallinstandsetzung

Klima-Reifenservice
 Vermittlung von Neu-
und Gebrauchtwagen

* Hauptuntersuchung nach §29 STVZO durch den TÜV Bayern

82272 Moorenweis
Lindenstraße 10

Telefon
08146/816

Steuerliche Beratung von
Privatpersonen und Unternehmen
Existenzgründung
Buchhaltung
Lohnabrechnung

Termine auch samstags möglich

Brunnleitenstraße 3 • 82284 Grafrath
Tel.: 08144 / 920 460

Mail: graesler@steuerberaterin-grafrath.de
www.steuerberaterin-grafrath.de



Gemeinde Moorenweis 7Nr. 67 | Dienstag, 21. März 2017

Biotonne und Kompost
Der Vortrag „Biotonne und
Eigenkompostierung“ der
BN-Ortsgruppe und des
Obst- und Gartenbavereins
Althegnenberg-Hörbach am
Mittwoch, 5. April, um 19.30
Uhr im Pfarrheim Althegnen-
berg, Augsburger Straße 4,
bietet Informationen zur Ei-
genkompostierung und ande-
ren Möglichkeiten der Ver-
wertung des Biomülls und des
Grüngutes.

Der Referent Jakob Drexler
ist Kreisrat und Sprecher des
Ziel 21-Fachbereichs “Bio-
energie“. Die unterschiedli-
chen Konzepte zur Verwer-
tung von organischen Kü-
chen- und Gartenabfällen wie

die Eigenkompostierung und
die Erfassung durch die Bio-
tonne werden ausführlich be-
trachtet und diskutiert. Der
Ist-Zustand im Landkreis und
die Unterschiede zu den Kon-
zepten in den Landkreisen
Landsberg, Aichach-Fried-
berg und München werden
aufgezeigt.

Auch die Energiegewin-
nung aus Biogut wird vorge-
stellt. Dabei werden die orga-
nischen Bioabfälle in einer
Verwertungsanlage aufberei-
tet und in der Biogasanlage
vergoren. Dabei entsteht ein
hochwertiger Kompost und
Biogas, das energetisch ge-
nutzt werden kann. ZIEL 21

Digitale Steuererklärung nutzen
ELSTER steht jetzt für die
Einkommensteuererklärung
2016 zur Verfügung. Mehr als
50 Prozent der Steuererklä-
rungen gingen im vergange-
nen Jahr bereits elektronisch
in Bayern ein, eine Steigerung
um rund 20 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Bundes-
weit nehmen bereits 1,3 Mil-
lionen Bürgerinnen und Bür-
ger an der „Steuererklärung
auf einen Klick“ teil. Das ist
ein großartiger Erfolg.

Der kostenlose Service, der
von Bayern für alle Länder
entwickelt wurde, erleichtert
das Erstellen der Einkom-
mensteuererklärung. Denn
bestimmte Steuerdaten kön-
nen einfach per Mausklick in
die Steuererklärung über-
nommen werden“, teilte Fi-
nanzamtsleiter Frank Ströhl
mit. Ab sofort kann nun die
Einkommensteuererklärung
für das Jahr 2015 elektronisch
beim Finanzamt eingereicht
werden. „Wir wollen den digi-
talen Steuerkreislauf schlie-
ßen.

ELSTER soll zur vollstän-
digen papierlosen Kommuni-
kation zwischen Bürger und
Finanzamt weiterentwickelt
werden. Der Bürger soll auch
seinen Steuerbescheid digital
erhalten können und keine
Belege mehr mit der Steuerer-
klärung einreichen müssen.

Die „Steuererklärung auf ei-
nen Klick“ ist ein Schritt in
diese Richtung und gleichzei-
tig ein Service für den Bür-
ger“, betonte Ströhl. Hiermit
können die dem Finanzamt
bereits vorliegenden Daten
zur eigenen Person einfach
elektronisch in die eigene
ELSTER-Erklärung über-
nommen werden. Bereitge-
stellt werden Lohnbescheini-
gungen, Mitteilungen über
den Bezug von Rentenleis-
tungen und Beiträge zur
Kranken- und Pflegeversiche-
rung sowie zu Riester- und
Rürup-Verträgen.

Damit verringert sich der
Aufwand für die Zusammen-
stellung der Papierbelege und
Übertragungsfehler werden
vermieden. Der Service ist
selbstverständlich freiwillig
und abgerufene Daten kön-
nen geändert oder gelöscht
werden. Auch eine Pflicht zur
elektronischen Übermittlung
der Steuererklärung an das
Finanzamt ist damit nicht ver-
bunden. Ab diesem Jahr wer-
den auch Lohnersatzleistun-
gen, wie zum Beispiel Ar-
beitslosen-, Kranken- oder
Elterngeld, im Rahmen des
Belegabrufs angeboten. Vo-
raussetzung für die Nutzung
ist die einmalige Registrierung
im ElsterOnline-Portal mit
der persönlichen Identifikati-

onsnummer sowie die Anmel-
dung zum Datenabruf. Auch
der Lebenspartner, Steuerbe-
rater oder der Lohnsteuerhil-
feverein können bevollmäch-
tigt werden, die Belege abzu-
rufen und bei der Erstellung
der Einkommensteuererklä-
rung zu verwenden.

Die Einkommensteuerer-
klärung für das Jahr 2016
kann ab sofort sowohl über
das PC-Programm ElsterFor-
mular, als auch direkt im Els-
terOnline-Portal erstellt und
ab-geschickt werden. Nähere
Informationen stehen hierzu
im Internet unter www.els-
ter.de. Neben der digitalen
Steuererklärung ergeben sich
für ELSTER-Nutzer weitere
Vorteile: Die Eingaben wer-
den mittels einer internen
Plausibilitätsprüfung geprüft.
Dadurch werden Fehler ver-
mieden. Ein integriertes Steu-
erberechnungsprogramm er-
mittelt unverbindlich die sich
aus den Angaben ergebende
Steuerschuld oder Steuerer-
stattung und sorgt so für Klar-
heit und Transparenz.

Wer im Vorjahr bereits
ELSTER genutzt hat, kann
per Mausklick sämtliche Vor-
jahresdaten übernehmen be-
ziehungsweise anzeigen las-
sen und erspart sich die wie-
derholte Dateneingabe.

GEMEINDE MOORENWEIS

Die Sparkasse Fürstenfeldbruck, Geschäftsstelle Moorenweis hat geänderte Öffnungszeiten und
eine neue Telefonnummer: Die Filiale ist ab sofort unter 0 81 41/40 70 telefonisch erreichbar.
Öffnungszeiten: Montag von 8.30 bis 12.30 und von 14 bis 16 Uhr, Dienstag von 8.30 bis 12.30 und
von 14 bis 16 Uhr, Mittwoch von 8.30 bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 12.30 und von 14 bis
19 Uhr, Freitag von 8.30 bis 15 Uhr. GEMEINDE MOORENWEIS

Sternsinger in Dünzelbach 17 Sternsinger aus der Pfarrgemeinde Dün-

zelbach, aufgeteilt in fünf Gruppen, sammel-

ten bei herrlichem Wetter für die Aktion „Gemeinsam für Gottes Schöpfung – in Kenia

und weltweit“. Der Erlös der diesjährigen Sternsingeraktion betrug 2.013,50 Euro. Die

Sternsinger spendeten ihren Segen auch in den Ortsteilen Luidenhofen und Zell. Als Ab-

schluss spendierte der Pfarrgemeinderat eine Brotzeit. TEXT/FOTO: PFARRGEMEINDERAT DÜNZELBACH

ökostrom-ffb.de

Weil´s
sauberer

ist

Fensterbau GmbH

Sicher wohnen - mit Schüco Fenster und Haustüren
hochwärmedämmende PVC- Profile I Einbruchhemmung bis RC 2

vielfältige Design- und Farbmöglichkeiten
Wintergärten
Sanierungskellerfenster
Haustür-Vordächer
Rollläden

Tel. 08146 - 244 Maisachweg 5-7 82272 Moorenweis
Fax. -1701 info@heigl-fenster.de www.heigl-fenster.de

Regelmäßiges Zusatzeinkommen, als nebenberuflicher Vermittler
der HUK-COBURG, bei frei gestaltbarer Zeiteinteilung.

Senden Sie Ihre Kurzbewerbung an:
marco.klaus@HUK-COBURG.de

Nebenberuflicher Vermittler
gesucht (w/m)
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Überraschung für Bedürftige Auch dieses Jahr konnten sich zahlreiche

ältere, bedürftige Moorenweiser über ei-

ne Überraschung freuen. Ehemalige Vorstandsmitglieder vom VDK-Moorenweis packten

Weihnachtspäckchen, gefüllt mit Selbstgebackenem und Leckereien von großzügigen

Spendern. Die Päckchen wurden persönlich bei den betroffenen Mitbürgern vorbeige-

bracht. Die dankbaren Augen und Gesten waren eine schöne Bestätigung für diese spon-

tane Aktion. TEXT/FOTO: IRENE KRAMP

Nachruf: Erika Leib ist tot
Die Turnabteilung des TSV Moorenweis verabschiedet sich von
ihrem treuen Ehrenmitglied Frau Erika Leib, die am 05.12.2016 mit
92 Jahren verstarb. Seit 1950 bereicherte sie den Verein durch ihr
Engagement und ihre Begeisterung und gehörte damit zu einer der
ersten unserer Damenriege, die 1951 gegründet wurde.
Mit großem Engagement arbeitete sie später in der Abteilungslei-
tung als Kassenwart. Wir haben uns besonders darüber gefreut,
mit welchem Interesse sie bis zuletzt das Wohl der Turnabteilung
verfolgte und dabei kaum eine unserer Veranstaltungen ausgelas-
sen hat. Sei es die Vereinsmeisterschaft, Sonnwendfeier, Heim-
wettkämpfe, Nikolausgala oder sogar das Ligafinale der Mooren-
weiser Turner, für das Frau Leib mit 91 Jahren noch bis nach Augs-
burg gefahren ist. Sie wird uns als Vorbild in Erinnerung bleiben.

TSV MOORENWEIS, ABT. TURNEN

Krisendienst Psychiatrie
01 80/6 55 30 00, täglich von
9 bis 24 Uhr, an 365 Tagen im
Jahr: In seelischen Krisen und
psychiatrischen Notlagen
können sich die Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde an
den Krisendienst Psychiatrie
wenden. Er berät alle Men-
schen ab dem 16. Lebensjahr,
die selbst von einer Krise be-
troffen sind, sowie deren An-
gehörige und weitere Perso-
nen aus dem sozialen Umfeld.

Auch für Ärzte, Einrichtun-
gen und Fachstellen, die mit
Menschen in psychischen
Krisen zu tun haben, hat der
Krisendienst ein offenes Ohr.
Die fachkundigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des
Krisendienstes Psychiatrie
hören zu, fragen nach und
klären mit den Anrufern ge-
meinsam die Situation. Sie
vermitteln den Betroffenen
wohnortnahe, passende
Hilfeangebote wie persönli-

che Beratung, ambulante Kri-
senhilfe oder – bei Bedarf –
ambulante fachärztliche oder
stationäre Behandlung. Bei
besonders schweren Notla-
gen stehen mobile Einsatz-
teams auch für Hausbesuche
zwischen 9 und 21 Uhr
(werktags) sowie 13 und 21
Uhr (an Wochenenden/Feier-
tagen) bereit. Der Krisen-
dienst Psychiatrie wird vom
Bezirk Oberbayern finanziert
und in enger Zusammenar-
beit mit den regionalen Sozi-
alpsychiatrischen Diensten
organisiert. Die Beratung ist
für Sie als Anruferin oder An-
rufer kostenfrei. Wenn Sie al-
so in einer Krise nicht mehr
weiterwissen, rufen Sie an. Je
eher, desto besser! Denn mit
fachkundiger Begleitung lässt
sich fast jede Krise leichter
meistern. Infos im Internet
unter www.krisendienst-psy-
chiatrie.de. BEZIRK OBB.

Auch an andere denken Unter dem Motto

„Auch an andere

Menschen denken“ fand die diesjährige Weihnachtsfeier in

der Schule des Landschulheims Grunertshofen statt. Viele Be-

sucher erfreuten sich an den Darbietungen der Grund- und

Mittelschüler. Anschließend hatten die Gäste noch die Mög-

lichkeit, auf dem Weihnachtsmarkt Geschenke zu finden. Der

Erlös des Weihnachtsmarktes kommt dem Kinderhospiz St.

Nikolaus in Bad Grönenbach zugute. TEXT/FOTO: SCHULE GRUNERTSHOFEN

Kostenlose Erst-Energieberatung
Eine kostenlose Erst-Energieberatung bietet Ziel 21 jeweils am
Dienstag, 4. April, 9. Mai, 2. Juni, 4. Juli, 10. Oktober, 7. November
und 5. Dezember im Landratsamt Fürstenfeldbruck, Zimmer B222
(Neubau) an. Eine telefonische Terminvereinbarung unter 0 81 41/
51 92 25 ist nötig. ZIEL 21

Familienbetrieb seit 50 Jahren

UNILUX/WERU Fenster

Holz- und Aluminium-Haustüren

Individueller Innenausbau
aus eigener Fertigung

Möbel nach Mass

Massivholz-Treppenanlagen

Ihr Baupartner
Müller & Mayr GmbH
Baugeschä f t
Baus to f fe

Zell b. Dünzelbach • 82272 Moorenweis • Tel. 08146/7633 • Fax 08146/7672

www.muema.de
mueller+mayr@muema.de
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Terminplan der Gemeinde Moorenweis
23. März, 20 Uhr: Bürgerversammlung Eismerszell
26. März, 19 Uhr: Bürgerversammlung Dünzelbach
30. März, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
24. April, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
23. Mai, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
13. Juni: Redaktionsschluss Mitteilungsblatt
20. Juni: Veröffentlichung Mitteilungsblatt
21. Juni, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
13. Juli, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung
7. August, 19.30 Uhr: Gemeinderatssitzung

Krippenspiel An Heiligabend, 24. Dezember

2016, fand in Dünzelbach ein Krip-

penspiel statt. Die Kinder begeisterten mit ihrer Darstel-

lung von Maria und Josef auf der Herbergssuche und der

Geburt Christi die Zuschauer. TEXT/FOTO: PFARR-GR DÜNZELBACH

Dornröschen einmal anders
Was passiert, wenn ein König
die 13. Fee seines Reiches
nicht zur Taufe seiner Tochter
einlädt und besagte Fee da-
raufhin einen unbedachten,
bösen Wunsch ausspricht,
den sie eigentlich nicht so ge-
meint hat? Die Antwort auf
diese Frage geben die Moori-
Theater-Kids und die Sing-
kreiskinder der Liedertafel
Moorenweis bei ihrem Zwei-
akter „Dornröschen oder der
verflixte 13. Teller“ frei nach
dem Märchen-Klassiker der
Gebrüdern Grimm.

Aufführungstage sind am
Samstag und Sonntag, 29.
und 30. April, jeweils um 17
Uhr in der Mehrzweckhalle

Moorenweis, Ammerseestra-
ße 6. Einlass ist jeweils um 16
Uhr. Karten gibt es im Vor-
verkauf ab 18. April bei Gitti

Popfinger telefonisch unter
0 81 46/ 16 71 sowie an der
Abendkasse.

THEATERGRUPPE MOORENWEIS

Gottesdienst-Termine
Das evangelisch-lutherische
Pfarramt Grafrath-Mammen-
dorf-Türkenfeld-Geltendorf,
Kornfeldstraße 8 in Grafrath,
gibt folgende Termine be-
kannt:
Gottesdienste:
2. April, 10 Uhr: Familiengot-
tesdienst mit Osterkerzenbas-
teln.
14. April, 15 Uhr: Karfreitag,
Andacht zur Todessstunde.
17. April, 10 Uhr: Gottes-
dienst.
23. April, 11.30 Uhr: Gottes-
dienst.
7. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst.
14. Mai, 10 Uhr: Konfirmatio-
nen.
28. Mai, 10 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst zur Ein-
heit der Christen.
4. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst;
19 Uhr: Taizégottesdienst.
18. Juni, 11.30 Uhr: Gottes-
dienst.
2. Juli, 10 Uhr: Gottesdienst;
19 Uhr: Taizégottesdienst
30. Juli, 10 Uhr: Gottesdienst,
Martin-Luther-Kirche, Mam-
mendorf.
Minigottesdienst mit Krab-
belbrunch: Samstag, 6. Mai,
um 9.30 Uhr, Martin-Luther-
Kirche, Mammendorf.
Familiengottesdienst in
Oberschweinbach: Donners-
tag, 20. Juli, um 18 Uhr.

Evang. Gottesdienste im Se-
niorenheim Jesenwang: je-
den dritten Donnerstag im
Monat: 20. April, 18. Mai,
10.50 Uhr.
Taizégottesdienst: jeden ers-
ten Sonntag im Monat: 4. Ju-
ni, 2. Juli, 19 Uhr; Martin-Lu-
ther-Kirche, Mammendorf.
Trauercafé: Michaelkirche
Grafrath, jeden ersten Sonn-
tag im Monat von 14.30 bis
16.30 Uhr. Achtung: im April
vom 2. auf den 9. April ver-
schoben.
Michael Musiken: Klezmer
am Gründonnerstag mit Jür-
gen Richter und Leonid Pey-
sakh: Donnerstag, 13. April,
20 Uhr, Michaelkirche, Gra-
frath.
Familiengottesdienst mit
Ostertanz: Sonntag, 16. April,
11.30 Uhr, St. Stephan in
Geltendorf; “Streichweite”
kommt und spielt zum Oster-
tanz im Walzertakt
Konzert mit DuckTapeTi-
cket: Samstag, 23. April, 18
Uhr, Michaelkirche, Gra-
frath.
Sprechzeiten in Moorenweis
und Umgebung: Pfarrerin Sa-
bine Huber kommt gerne bei
ihnen vorbei und beantwortet
Ihre Fragen. Sie erreichen sie
unter Tel. 0 81 45/9 97 91 62.

EV.-LUTH. PFARRAMT

F Ü R S T E N F E L D B R U C K
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sehr gut besuchten Kirche
lobten die Kirchenverwaltun-
gen der Pfarrei die Arbeit und
den unermüdlichen Einsatz
von Pfarrer Maier und luden
ihn zur Landesausstellung
nach Coburg ein.

TEXT/FOTOS: PFARR-GR MOORENWEIS

Als Abschluss fand eine
Dankmesse in der Pfarrkirche
statt, an der auch die Ortsver-
eine teilnahmen. Auf Wunsch
des Jubilars wurde die „Missa
de Angelis „ gesungen und der
Chor sang als Überraschung
am Ende ein Danklied. In der

te. Die Mitglieder des Pfarrge-
meinderates bewirteten die
Gäste. Geschenke waren
nicht erlaubt, wohl aber eine
Spende zur Renovierung der
Pfarrkirche St. Sixtus. Dazu
überreichte die Gemeinde ei-
nen Scheck über 1000 Euro.

Der Tag der offenen Tür im
„Alten Pfarrhaus“ anlässlich
des 80. Geburtstag von Pfar-
rer Philipp Maier war ein ge-
lungener Empfang für zahlrei-
che Gratulanten. Bürgermeis-
ter, Blaskapelle und Singkreis
kamen als Überraschungsgäs-

Tag der offenen Tür zum Geburtstag

Rauchwarnmelder
retten Leben

Die Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau informiert: Jähr-
lich kommen geschätzt 500
Menschen bei Bränden ums
Leben. 70 Prozent von ihnen
werden nachts im Schlaf vom
Feuer überrascht. Dabei töten
meist nicht die Flammen,
sondern giftige Rauchgase,
die beim Brand entstehen. In
den häufigsten Fällen hätte
ein Rauchmelder Menschen-
leben retten können, denn
während des Schlafes ist der
Geruchssinn beim Menschen
nicht aktiv, das Gehör aber
schon. Das Haus oder die
Wohnung mit Rauchwarn-
meldern auszustatten, ist mit
geringem Aufwand erledigt.
Zudem regelt die Landesbau-
ordnung des jeweiligen Bun-
deslandes, wie welche Immo-
bilie mit Rauchwarnmeldern
auszustatten ist. In allen 16
Bundesländern ist es gesetz-
lich vorgeschrieben, Neubau-
ten und umfangreiche Um-
bauten mit Rauchwarnmel-
dern auszustatten. Zudem
sind Bestandsbauten mit
Rauchwarnmeldern nachzu-
rüsten. Übergangsfristen gel-
ten hierfür in Bayern noch bis
zum 31. Dezember 2017. SLFG

nerstag von 9.30 bis 10.30
Uhr. Kosten: 85 Euro für zehn
Treffen. Der Kurs wird von ei-
nigen Krankenkassen bezu-
schusst. Anmeldung erbeten:
4. Mai, 11. Mai, 18. Mai, 1. Ju-
ni, 22. Juni, 29. Juni, 6. Juli,
13. Juli, 20. Juli und 27. Juli.
Alle Termine finden im Alten
Pfarrhof, Ringstraße 26 in
Moorenweis, statt. NBH

Angehörigengruppe für an
Demenz erkrankte Men-
schen: Donnerstag von 15 bis
16.30 Uhr. Anmeldung erbe-
ten. Nähere Informationen
unter Telefon 0 81 46/78 79:
16. März, 6. April und 4. Mai.
„sicher aktiv und mobil“:
Kraft- und Balancetraining
zur Vorbeugung von Stürzen,
zehn Termine jeweils Don-

Betreuungsgruppe für Se-
nioren: Mittwoch von 9.30
bis 12.30 Uhr. Anmeldung er-
beten: 15. März, 29. März, 5.
April, 19. April, 3. Mai, 17.
Mai, 31. Mai, 7. Juni, 21. Juni,
5. Juli und 19. Juli. Donners-
tag von 14 bis 17 Uhr. Anmel-
dung erbeten: 23. März, 13.
April, 27. April, 11. Mai, 30.
Juni, 13. Juli und 27. Juli.

„geistig fit bleiben“: jeweils
Dienstag von 10 bis 11.30
Uhr, Kosten: fünf Euro je
Treffen; Anmeldung erbeten:
21. März, 4. April, 18. April,
2. Mai, 16. Mai, 30. Mai, 13.
Juni und 27. Juni.
Seniorengymnastik: Jeden
Dienstag (nicht in den Ferien)
von 13.30 bis 14.15 Uhr. An-
meldung nicht erforderlich.

Termine der Nachbarschaftshilfe

Kassier ohne Gegenstimme
entlastet. Im Anschluss daran
berichtete Josef Fekürer über
die Sehenswürdigkeiten von
Salzburg. Der diesjährige
Vereinsausflug führt nämlich
dahin. Termin ist der 25. Juni.

Anschließend zeigte Alfred
Menter noch Lichtbilder des
vorjährigen Ausflugs.

Hinweis: Die Obst- und
Gartenfreunde Moorenweis
und die Krieger- und Solda-
tenkameradschaft führen am
Samstag, 1. April das diesjäh-
rige Rama Dama durch. Die
beiden Vereine würden sich
über zahlreiches Erscheinen
freuen. Treffpunkt ist um 9
Uhr beim Maibaum.

TEXT/FOTOS: KRIEGER- UND SOLDATENKAMM.

Ingrid Hoiß und Christina
Tauscher nahmen die Spende
entgegen (Foto unten rechts).

Schriftführer Josef Fekürer
gab einen Überblick über die
Aktivitäten des Vereins im
vergangenen Jahr, insbeson-
dere über den glanzvollen
Sieg beim Stockschießen der
Vereine in der Besetzung Jo-
sef Popfinger, Herwig Kirch-
ner, Josef Knoller und Mar-
kus Klotz.

Der Verein hat derzeit 329
Mitglieder. Kassier Markus
Mayer konnte über einen aus-
gezeichneten Kassenstand
berichten. Kassenprüfer Al-
fred Heigl bescheinigte ihm
eine ordentliche Buchfüh-
rung. Daraufhin wurde der

konnte aus familiären Grün-
den an der Ehrung nicht teil-
nehmen.

In seinen weiteren Ausfüh-
rungen bedankte sich der ers-
te Vorsitzende Josef Popfin-
ger bei allen, die zum Gelin-
gen des Gottesdienstes und
des Totengedenkens beigetra-
gen haben sowie bei den Hel-
fern beim vorjährigen Ver-
einsausflug und bei den
Sammlern für die Kriegsgrä-
berfürsorge. Gesammelt wur-
den im Jahr 2016 insgesamt
3.956 Euro. Davon verbleiben
zehn Prozent beim Verein.
Der Betrag wurde aus der
Vereinskasse auf 500 Euro
aufgestockt und der Kinder-
krippe St. Ulrich übergeben.

Am ersten Fastensonntag
fand in Moorenweis der tradi-
tionelle Kriegerjahrtag statt.
Vormittags war in der Pfarr-
kirche St. Bartholomäus in
Steinbach der Gedenkgottes-
dienst und anschließend das
Totengedenken am Krieger-
denkmal.

Am Nachmittag fand dann
im Sportheim Moorenweis
die Jahreshauptversammlung
der Krieger- und Soldatenka-
meradschaft Moorenweis
statt. Dabei wurde der im Jahr
2016 verstorbenen Mitglieder
Horst Steininger, Josef Klotz
und Richard Braumüller ge-
dacht. Alois Karl wurde für
die 40-jährige Mitgliedschaft
geehrt. Johann Steinhardt

Kameradschaft spendet für die Krippe

Einrichtungen
+ Küchenstudio
Weiterempfohlen: Seit 1852

Lindenstraße 6 • 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 • www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung
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Bei der Vereinsmeisterschaft
der Turner des TSV Mooren-
weis zeigten die Sportler, was
sie sich für das Jahr 2017 vor-
genommen haben. In allen
Altersklassen wurden beein-
druckende Übungen geturnt.
Vereinsmeister 2017 wurden:
E-Jugend: Luca Kische. D-Ju-
gend: Lucie Baumann und
Bernhardt Schäffler. C-Ju-
gend: Amelie Auer und Printz
Henrik. A/B-Jugend: Angeli-
ka Eichinger und Justus Win-
ter. Erwachsene: Martina Pöt-
tinger sowie Stefan Drebes
und Xandi Drebes. TEXT/FOTO: TSV

Beeindruckende Übungen bei Vereinsmeisterschaft

Theater „fast wie früher“
Die Theatergruppe Mooren-
weis brachte heuer die Komö-
die „Fast wie Früher“ auf die
Bühne. Das Stück strapazier-
te die Lachmuskeln der Zu-
schauer kräftig. Es erzählte
die Geschichte, wie das Land-
wirtsehepaar Sabine und An-
ton Berger mit ihrer Geldnot
auf unterschiedliche Art und
Weise umgeht.

Dabei kamen einige Bera-
ter von Amt und Wirtschaft
dazu, die das Durcheinander
auf die Spitze trieben und so
einen hohen Unterhaltungs-
wert erzeugten. Auf wunder-
same Weise kam alles wieder
ins Lot, Irrungen und Wirrun-
gen lösten sich auf und der
Hof wurde gerettet. Erfreu-

lich ist auch, dass die Theater-
nachwuchsarbeit Früchte
trägt und erstmals Simon
Schäffler mit 18 Jahren auf
der „großen“ Bühne stand.

Auch Sabrina Steglich, die
die Rolle der Tochter Claudia
spielte, konnte bei ihrem „ers-
ten“ Theater brillieren.

TEXT/FOTO: THEATERGRUPPE

Termine bei der Caritas
Angehörigengruppen:
! Jeden ersten Dienstag im
Monat, 18 bis 19.30 Uhr, im
Mehrgenerationenhaus ZaP,
Heusstraße 3 in Fürstenfeld-
bruck.
! Jeden zweiten Dienstag im
Monat, 16 bis 17.30 Uhr, Se-
niorensprechzimmer, Alois-
Harbeck-Platz 3 in Puch-
heim; Gruppe für Angehörige
von Menschen mit einer be-
ginnenden Demenz.
! Jeden dritten Mittwoch im
Monat, 18 bis 19.30 Uhr, Ca-
ritaszentrum, 2. Stock, Zim-
mer 208, Hauptstraße 5 in
Fürstenfeldbruck.
! Jeden letzten Donnerstag

im Monat, 17.30 bis 19 Uhr,
Altenheim St. Anton, Antoni-
usstüberl im UG, Wildmoos-
straße 31 in Gröbenzell.
Betreuungsgruppe:
! Jeden Mittwoch, 14.30 bis
17 Uhr, Caritaszentrum, Se-
minarräume im 3. Stock,
Hauptstraße 5 in Fürstenfeld-
bruck.
Sprechstunden:
! Jeden Mittwoch, 10 bis 12
Uhr, Fachstelle für pflegende
Angehörige, Caritaszentrum,
2. Stock, Zimmer 210, Haupt-
straße 5 in Fürstenfeldbruck;
weitere Termine nach Verein-
barung: Tel. 08141/320736.
! Jeden Montag, 10 bis 16

Uhr, Krankenhaus Fürsten-
feldbruck, Haupteingang, im
Vorraum der Patietenaufnah-
me links (gegenüber Cafete-
ria).
! Jeden ersten Donnerstag im
Monat, 17 bis 18 Uhr, VG
Mammendorf, 3. Stock, Sit-
zungssaal, Augsburger Straße
12.
! Jeden dritten Donnerstag
im Monat, 16.45 bis 17.45
Uhr, VG Grafrath, 1. Stock,
Glasbüro, Hauptstraße 64.
! Jeden letzten Donnerstag
im Monat, 16 bis 17 Uhr, Se-
niorensprechzimmer, Alois-
Harbeck-Platz 3 in Puch-
heim. CARITAS

www.nachhilfelehrer-jobs.de
FFB 08141 - 363700
STA 08151 - 746979

Nachhilfelehrer
für Einzelnachhilfe zu Hause

beim Schüler gesucht.

SIE GEBEN IHR WISSEN
GERNE WEITER?

Sie bieten Ihre Zeit, die Fächer
und Klassenstufen, wir bieten Ihnen
die Schüler und übernehmen die
Organisation, Zahlungen und

Unterrichtsmaterial.

Wenn man einen
Immobilienpartner
hat, der von Anfang
bis Eigentum an alles
denkt.

Mehr Infos in Ihrer Sparkasse
oder unter www.sparkasse-ffb.de/
baufinanzierung

Wohlfühlen
ist einfach.

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Wenn’s um Geld geht



Treue zum Betrieb Die Landmetzgerei Jais konnte bei der letzten Jahresab-

schlussfeier, verdiente Mitarbeiter ehren. Dies waren

zwei Mitarbeiter für 25 Jahre, fünf Mitarbeiter für 15 Jahre, ein Mitarbeiter für zehn Jah-

re und zwei Mitarbeiter für fünf Jahre Betriebszugehörigkeit. Mit auf dem Bild sind En-

gelbert und Walburga Jais mit den Enkeln Maxi und Elias zu sehen.
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Bäume und Sträucher
zurückschneiden

Aus gegebenem Anlass weist
die Gemeinde erneut alle
Grundstückeigentümer da-
rauf hin, dass Sträucher, Bäu-
me oder sonstige Anpflan-
zungen nicht in den Geh-/
Radwegbereich oder in den
Fahrbahnbereich hineinragen
dürfen. Überhängende Äste
oder Zweige behindern und
gefährden den öffentlichen
Verkehr. Es kann nicht hin-
genommen werden, dass zum
Beispiel Fußgänger aus die-
sem Grund auf die Fahrbahn
ausweichen müssen oder
Fahrzeuge beschädigt wer-
den. Sollte Ihr Grundstück
betroffen sein, bitten wir Sie
dringend, diesen Überwuchs
unverzüglich zurückzu-
schneiden.

In diesem Zusammenhang
dürfen wir darauf aufmerk-
sam machen, dass für eventu-
elle Schäden der Grund-
stückseigentümer haftet.

In der Höhe beträgt das
Lichtraumprofil (Durch-
gangs- beziehungsweise
Durchfahrtshöhe) im Geh-/
Radwegbereich 2,50 Meter
und im Fahrbahnbereich 4,50
Meter.

Appell an Vernunft

Die seitliche Begrenzung
ist identisch mit der Straßen-
nutzungslinie beziehungswei-
se der Grundstücksgrenze.
Dabei ist zu beachten, dass
diese Mindestmaße auch bei
Niederschlägen (zum Beispiel
Regen, Schnee), wo Äste/
Zweige mehr nach unten ge-
drückt werden, eingehalten
werden. Wir hoffen, dass un-
ser Appell an die Vernunft
fruchtet und wir nicht ge-
zwungen sind, weitergehende
Maßnahmen bis hin zur Ver-
hängung eines Bußgeldes zu
ergreifen. GEMEINDE

Anzeige

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

Wir lassen Sie nicht allein.

Wenn der Mensch
den Menschen braucht...

ÖL-GAS-FEUERUNG · SOLAR-HOLZPELLETS-
U. HACKSCHNITZELANLAGEN · KUNDENDIENST
PLANUNG U. BERATUNG · WÄRMEPUMPEN

82272 MOORENWEIS
Birkenstraße 4 · Tel. 0 8146/289

ws@suessmeier-heizung-solar.de
www.suessmeier-heizung-solar.de

BäckWeck, Käsespezialitäten& mehr…
Marion Kölz
Kirchplatz 9
86511 Schmiechen
08206/961664

Öffnungszeiten:
Freitag, 7.30 - 18 Uhr
Samstag, 7 – 12 Uhr

Feiern Sie mit uns 1 Jahr BäckWeck!

100g 1,69 €
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Nikolausgala

Bei der Nikolausgala der

Turnabteilung des TSV Moo-

renweis waren wieder zahl-

reiche beeindruckende Auf-

tritte zu sehen. Vom unter-

haltsamen Comic-Helden-

Auftritt über perfekte Tanz-

einlagen bis hin zur akrobati-

schen Cheerleading-Nummer

war alles geboten. Wie be-

reits bei den letzten Wett-

kämpfen bestätigte sich

noch einmal das gestiegene

Niveau. TEXT/FOTO: TSV, TURNEN

Besinnliche Lieder
„Ein Jegliches hat seine Zeit“
– unter dieser Überschrift
stand die Weihnachtsandacht
der youngSIXTUSvocals am
26. Dezember. Der Mooren-
weiser Jugendchor empfing
die Besucher in der nur mit
Kerzen erleuchteten Kirche
St. Georg. Summend stimmte
der Chor das Lied „Stille
Nacht“ an, um dann mit den
Strophen die zahlreichen Zu-
hörer zu begeistern.

Mit besinnlichen Lieder,
wie zum Beispiel „Meine Zeit
steht in deinen Händen“ oder
dem „Halleluja“ von Leon-
hard Cohen wurden die zum
Teil nachdenklichen, aber
auch humorvollen Texten
umrahmt. Als Anregung,
wertvolle Zeit sinnvoll zu ver-
schenken, erhielten die Besu-
cher einen Zeitgutschein.
Zum Ende der Andacht san-
gen die jugendlichen Musiker
den vierstimmigen Satz des

Liedes „Beautiful savior“ aus
dem Film „Wie im Himmel“.
Ein herzliches Dankeschön
möchten die youngSIXTUS-
vocals für die großzügigen
Spenden sagen, die dieses
Jahr für die Belange des Ju-
gendchores verwendet wer-
den. Jugendliche, die den
Chor gerne unterstützen
möchten, sind jederzeit herz-
lich zu den Proben willkom-
men. Die derzeit 22 SängerIn-
nen und MusikerInnen freu-
en sich über stimmkräftige
Unterstützung.

Die Proben finden sams-
tags in der alten Schule Moo-
renweis statt. Zur Zeit laufen
die Vorbereitungen unter an-
derem für die Kommunion
und das Kinder- und Jugend-
chorsingen. Kontakt kann
unter Tel. 0 81 46/99 81 73
aufgenommen werden.

TEXT/FOTO: THOMAS LACKMANN,

YOUNGSIXTUSVOCALS

Langjährige Treue
Ehrung langjähriger Mitar-
beiter: Im Rahmen der mitt-
lerweile schon traditionellen
Feierstunde der Krankenpfle-
ge und Nachbarschaftshilfe
Moorenweis wurden verdien-
te Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter für ihre langjährige
Mitwirkung im Verein geehrt:
für 15-jährige Betriebszuge-
hörigkeit Helmut Menner
und Christel Huber. Menner
wurde vor 15 Jahren als Kas-
sier in den Vorstand gewählt.
Dieses Ehrenamt übt er bis
heute aus. Seit ebenfalls 15
Jahren unterstützt Christel
Huber ehrenamtlich den Ver-
ein. Unter ihrer Leitung ent-
stehen die schön verzierten
Kerzen, die jedes Jahr vor
Ostern zugunsten der Kran-
kenpflege und Nachbar-
schaftshilfe zum Verkauf an-
geboten werden. Auf ein lan-
ges ehrenamtliches Engage-
ment im Verein kann Mariele
Kirsch zurückblicken. Seit 25
Jahren ist sie für den Verein
tätig. Von 2005 bis 2012 war
sie als Schriftführerin Mit-
glied im Vorstand. Bis heute
besucht sie kranke Mitbürger
und Mitbürgerinnen der Ge-
meinde Moorenweis im

Kreiskrankenhaus Fürsten-
feldbruck. Als Mitarbeiterin
in der Seniorengruppe berei-
chert sie die Vormittage gerne
mit traditionellen Themen
wie Heimat oder Brauchtum.

Schnuppertag im Kinder-
park: Der Kinderpark der
Krankenpflege und Nachbar-
schaftshilfe Moorenweis,
„Käfer Kribbelkrabb“, hat ab
September 2017 noch freie
Plätze. Die Kinderbetreuung
im Kinderpark bietet eine op-
timale Vorbereitung auf den
Kindergarten. Ab 18 Monaten
sind die Kinder herzlich will-
kommen. Um einen Einblick
in den Tagesablauf zu geben,
bieten wir am Donnerstag, 1.
Juni, von 9 bis 10.30 Uhr, ei-
nen Schnuppertag an. Es wird
gespielt, gemalt, gebastelt und
gesungen. Die Betreuerinnen
beantworten Fragen. Der
Kinderpark befindet sich in
der Alten Schule, Mooren-
weis, St.-Marg.-Straße 2. Ge-
öffnet er Montag, Dienstag
und Mittwoch jeweils von
8.45 Uhr – 11.45 Uhr. Wäh-
rend der Ferien ist geschlos-
sen. Weitere Informationen
erhalten Sie unter Telefon
0 81 46/99 72 30. NBH

N

• modernes Wohndesign
• individuelle Küchen
• kreative und

funktionelle
Praxiseinrichtung

• Haus- und
Wohnungstüren

• CNC-Fräsarbeiten

Inh. Andreas Holzmüller
Nassenhausener Str. 30
82276 Adelshofen
Tel. 08146-9979862
Fax 08146-9979863
info@ah-wohndesign.de
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Erfolgreiche Zeit
Der Fasching ist bereits vor-
bei und die Turnergarde
Moorenweis kann auf eine
sehr erfolgreiche Zeit zurück-
blicken. Mit dem Motto „Into
the Jungle“ verzauberten die
Mädels und Buben das Publi-
kum. Bei der Turnergarde ist
man sich einig: „Mit dieser
tollen Truppe hat der Fa-
sching sehr viel Spaß ge-
macht“. An dieser Stelle wol-
len sie sich noch einmal recht
herzlich bei allen Freunden
und Sponsoren der Turner-
garde bedanken.

TEXT FOTOS: TURNER GARDE

Tolle Bastelarbeiten finden Käufer
Glühwein, leckeres Essen,
liebevoll gestaltete Advents-
dekorationen und leuchtende
Kinderaugen: Am Nachmit-
tag des 26. Novembers 2016
fand wieder der traditionelle
Adventsmarkt des Hauses für
Kinder statt. Wie immer wur-
den in kleinen Buden und
Ständen viele schöne Dinge
rund um den Advent ver-
kauft.

Besonders beliebt waren
wieder die handgemachten
Adventskränze und Geste-
cke, die von den Eltern der
Kindergarten- und Krippen-
kinder mit viel Fleiß und Lie-
be zum Detail hergestellt wur-
den. Die Kinder selbst haben
zu dem in ihren Gruppen
auch wieder viele tolle Bastel-
arbeiten angefertigt, die eben-
falls zahlreiche Käufer fan-
den. Auf dem Programm stan-
den weiterhin ein Puppen-
theater, Fahrten mit der Pfer-
dekutsche und natürlich der
Auftritt unserer kleinen Gro-
ßen, die musikalisch für Un-
terhaltung sorgten. Besonde-
res Highlight war eine Tom-
bola mit einigen Sachpreisen.
Für das leibliche Wohl wurde
neben den „All Time Klassi-
kern“ wie Kuchen, Bratwurst,
Pommes frites, Crêpes und
Waffeln auch zum ersten Mal
leckere Gulaschsuppe im

Brottopf angeboten.
Die Einnahmen des Ad-

ventsmarktes kommen den
Kindern der Einrichtung zu-
gute, und zwar in Form von
Anschaffungen wie beispiels-

weise neuen Spielsachen, ge-
meinsamen Ausflügen, Ver-
anstaltungen oder auch mal
als Eis an heißen Sommerta-
gen. TEXT/FOTOS: ELTERNBEIRAT DES

HAUSES FÜR KINDER MOORENWEIS

Ruhiges Jahr für die Feuerwehr
Bei der Jahreshauptversamm-
lung der Feuerwehr Mooren-
weis wurde wieder auf das
vergangene Einsatzjahr zu-
rückgeblickt. So rückte die
Feuerwehr 62 Mal zu Einsät-
zen aus, allerdings waren nur
23 Einsätze richtige Alarm-
einsätze. So könnte man ei-
gentlich von einem ruhigen
Einsatzjahr sprechen, wenn
es nicht im März und im Mai
zu zwei großen Bränden ge-
kommen wäre.

Für die Brände der Halle
an der Türkenfelder Straße
und des Reitstalles in Alberts-
hofen mussten nur von der
Feuerwehr Moorenweis über

500 Einsatzstunden aufge-
wendet werden. Erfreulich ist
die Übungsbeteiligung bei
den Monatsübungen. Sie ist
seit Jahren auf hohem Niveau
und mit durchschnittlich 41
Aktiven bei jeder Monats-
übung auf einem neuen
Höchststand.

Nur durch einen hohen
Ausbildungsstand kann bei
Einsätzen eine schnelle und
optimale Hilfe sichergestellt
werden. Allerdings werden
immer wieder Nachwuchs-
kräfte gesucht, die sich in der
Feuerwehr einbringen. So
will man im Juli wieder einen
Einsatzabend für mögliche

Nachwuchskräfte veranstal-
ten.

Der komplette Jahresbe-
richt mit Fotos der Feuerwehr
ist im Internet auf der Home-
page www.feuerwehr-moo-
renweis.de nachzulesen. Auf
Vereinsseite unternahm man
im vergangenen Jahr wieder
einen Vereinsausflug mit dem
Bus, wo man den Hochseil-
garten in Immenstadt ansteu-
erte. Neben zahlreichen an-
deren Unternehmungen traf
man sich traditionsgemäß am
dritten Sonntag im Oktober
wieder in Hohenzell zum
Kirchweihschaukeln, diesmal
zum 40. Mal. TEXT/FOTO: FEUERWEHR

ler- unMa d

T pezie rbe tea ra i n

F s a en nstr ha s d a ic e

Vollwärme chu zs t

Bo en elägd b e

Beratung + Verkauf

Veilchenstr. 4
82272 Moorenweis

Tel.:
Fax:

08146 / 997886
08146 / 996491

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de

Gerne für Sie da ERDARBEITEN RICHARD METZGER
Römerstraße 15 · 82272 Moorenweis
Rufen Sie an Tel. (0 8146)1874 · Fax (0 8146)996186

M
SIE wollen BAUEN?
Dann brauchen Sie ...
... eine Baugrube?
... einen Kanal?
... eine Regenentwässerung?
... oder andere Erdarbeiten?

Wasserabsetzbecken und Pumpen
mit A-Schlauch zu vermieten!

: ERDARBEITEN RICHARD METZGER
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Fröhliches Kaffeekranzl
Zahlreiche Besucher fanden
sich wieder zum Kaffeekranzl
der Faschingsjugend in der
TSV-Turnhalle ein. Im Ver-
lauf des unterhaltsamen
Nachmittags wurden sie von
verschiedenen Gruppen un-
terhalten: dem Kinderchor,
den Tanzmädels, Bauchtän-
zerinnen, den Line Dancern

und der Turnergarde Moo-
renweis. Ein Dank gilt allen,
die die Tänze einstudiert und
mit viel Freude und Elan vor-
getragen haben, den Kuchen-
bäckerinnen sowie allen flei-
ßigen Helfern. Die Faschings-
jugend freut sich schon aufs
nächste Jahr.

TEXT/FOTO: ELTERN DER FASCHINGSJUGEND

Neue G-Jugend ausgerüstet
Seit Sommer 2016 können
die Fußballer des TSV Moo-
renweis erstmals wieder eine
G-Jugend („Bambini“) stellen
– und das sogar mit zwei
Mannschaften. Aktuell 19
Kinder von vier bis sechs Jah-
ren sind dabei altersgerecht

auf die beiden Mannschaften
aufgeteilt. Mit Unterstützung
von „Auto Weinert“ wurden
die Nachwuchsstars mit Trai-
nings-Shirts ausgestattet. Da
es nach langer Zeit erstmals
wieder eine G-Jugend gibt,
waren keine passenden Tri-

kots mehr vorhanden. Der
langjährige Unterstützer
„Elektroanlagenbau Steglich“
stattete deswegen die Buben
mit zwei neuen Trikotsätzen
aus, um für die anstehenden
Spiele und Turniere gerüstet
zu sein. TEXT/FOTOS: TSV MOORENWEIS

Vorlesetag an der Grundschule
Am Freitag, den 18.11.2016,
war der bundesweite Vorlese-
tag. Diese an der Grundschu-
le Moorenweis traditionelle
Veranstaltung wurde in der
Aula mit dem gemeinsamen
Lied „Träum dich durchs Ge-
schichtenland“, einstudiert
von Frau Riegler, eröffnet.

Auch heuer durften wir an
unserer Schule zum bundes-

war so lebhaft, dass die Schü-
lerinnen und Schüler wie ge-
bannt an seinen Lippen hin-
gen. Zu gerne hätten sie noch
länger bis zum Ende der Ge-
schichte zugehört. Natürlich
wird das Buch schnellstmög-
lich für die Schülerbücherei
angeschafft werden.

Frau Görg von der Haus-
aufgabenbetreuung der Mimo
und eine Schülermutter, Frau
Schwentner, lasen heuer erst-
mals auch für die 1. und 2.
Klassen, damit auch die jün-
geren Schülerinnen und
Schüler durch das Vorlesen
zum Weiterlesen motiviert
werden. Für die 1. Klassen las
Frau Schwentner aus „Mau-
semärchen – Riesengeschich-
te“ von Annegret Fuchshu-
ber. Den 2. Klassen las Frau
Görg aus „Zafira – ein Mäd-
chen aus Syrien“ von Ursel
Scheffler vor. Neben den
Lehrkräften waren auch eini-
ge Eltern als interessierte Zu-
hörerinnen dabei.

TEXT/FOTO: GRUNDSCHULE MOORENWEIS

weiten Vorlesetag wieder den
Landtagsabgeordneten und
ehemaligen Moderator des
Rundschau-Magazins des
Bayerischen Rundfunks, Alex
Dorow, begrüßen. Gekonnt
las der mehrfache Vater den
Dritt- und Viertklässlern aus
dem Buch „Die Musketiere -
einer für alle, alle für einen“
von Ute Krause. Sein Vortrag

Tipps für energetische Sanierung
Energetische Sanierung be-
deutet einerseits, das Gebäu-
de so zu modernisieren, dass
es dauerhaft weniger Energie
verbraucht und andererseits
die benötige Energie mög-
lichst nachhaltig durch er-
neuerbare Energien erzeugt.
Bei einer geplanten Sanie-
rungsmaßnahme müssen Sie
das Gebäude und die Hei-
zung in einer Einheit betrach-
ten.

Die alleinige Dämmung ei-
ner Fassade erreicht nicht sei-
ne Wirkung, wenn die Fenster
weiterhin zugig sind oder die
Wärme über das Dach ent-
weichen kann. Ebenso könn-
te eine neue Heizung überdi-

mensioniert sein, wenn Sie
Dämmmaßnahmen in den
nächsten Jahren planen. So
sorgt eine gut gedämmte Ge-
bäudehülle dafür, dass die
Wärme im Winter im Gebäu-
de bleibt und im Sommer
nicht in das Gebäude dringt.
So werden das Dach, die
oberste Geschossdecke, die
Außenwände, die Kellerde-
cke sowie alle Fenster und
Türen ganzheitlich in die Sa-
nierung mit einbezogen.
Nach der Dämmung sorgt ein
behagliches Wohnklima zu-
dem für eine Reduzierung der
Heizkosten. Ein effizientes
und nachhaltiges Heizsystem,
noch dazu durch Nutzung na-

türlicher Ressourcen wie
Sonne, Biomasse, Luft oder
Geothermie macht unabhän-
gig von Öl und Gas und
schützt zudem unser Klima.
All diese Faktoren sorgen da-
für, dass der Wert Ihrer Im-
mobilie steigt, sich die Be-
triebskosten für Ihre Immobi-
lie senken und Sie einen
wichtigen Beitrag zur Scho-
nung der Umwelt und des Kli-
mas leisten.

Energieberater von Ziel 21
stehen für eine kostenlose
und unabhängige Erstbera-
tung zur Verfügung. Kontakt
unter Tel. 0 81 41/51 92 25
oder per E-Mail an in-
fo@ziel21.de. ZIEL 21

E L E K T R O A NN L A G E N B A U

• Planung • Beratung
• Elektroinstallation
• Industriemaschinen-
Installation

• Photovoltaik
• Solarthermanlagen
• Schwachstromanlagen
• Reparatur und Kundendienst

82272 Moorenweis · Bergstr. 2 · Tel. 08146/1255
Fax 08146/7454 · Email: elektro-steglich@t-online.de

Hauptgeschäft Luttenwang Filiale Mammendorf Filiale Olching
Tel. 08202/8198 Tel. 08145/996832 Tel. 08142/5066686
Montag Ruhetag Montag Ruhetag Montag Ruhetag

www.landmetzgerei-jais.info
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endlich zum ersehnten prak-
tischen Teil übergehen und
das Gerätehaus und die Fahr-
zeuge besichtigen.

Höhepunkt war dann ge-
gen Ende des Besuches die
Probefahrt im Feuerwehr-
fahrzeug. Alle Kinder wurden
mit Blaulicht und Martins-
horn vom Gerätehaus durchs
Dorf und zurück zur Schule
gefahren.

TEXT/FOTO: FEUERWEHR MOORENWEIS

Kindern wurden während ei-
nes Theorieunterrichts die
Aufgaben und die Ausrüstun-
gen der Feuerwehr näherge-
bracht. Dabei konnte der
Feuerwehrnachwuchs am
Ende selbst einmal testen, wie
schwer die ganze Schutzaus-
rüstung eines Feuerwehrman-
nes ist.

Nachdem die Kinder auch
diesen Teil perfekt gemeistert
hatten, konnten die Schüler

nen Tag Urlaub nehmen.
Aber auch Kommandant
Christoph Gasteiger staunte
nicht schlecht, wie gut sich
die Kinder schon auf den Be-
such bei der Feuerwehr vor-
bereitet hatten. So war das
Thema Notruf bei den Kin-
dern schon in Fleisch und
Blut übergegangen und auch
sonst wussten die Kinder über
die Aufgaben der Feuerwehr
allerhand zu berichten. Den

im Gerätehaus ein Klassen-
zimmer gibt, in dem sich die
aktiven Feuerwehrler abends
nach der Berufstätigkeit wei-
terbilden müssen.

Ebenso erstaunt waren die
Kinder, als klar wurde, dass
die Feuerwehrleute für ihre
Arbeit nicht bezahlt werden
und den Dienst komplett frei-
willig leisten. Auch um den
Schulbesuch zu ermöglichen,
mussten sich die Betreuer ei-

Am 10. und 17. März waren
die beiden 3. Klassen der
Grundschule Moorenweis bei
der Feuerwehr in Mooren-
weis zu Gast. Der ganze Tag
stand im Zeichen der Feuer-
wehr. Gleich in der Früh
ging’s los ins Feuerwehrhaus.
Die Kinder wurden dort von
Michael Schuster und Kom-
mandant Christoph Gasteiger
erwartet. Ganz erstaunt wa-
ren die Kinder, dass es auch

Schüler zu Besuch bei der Feuerwehr

Keine Entwarnung bei Einbrüchen
Nach wie vor kann in Sachen
Wohnungseinbrüche keine
Entwarnung gegeben werden,
auch wenn der westliche
Landkreis Fürstenfeldbruck
im Vergleich zu anderen Re-
gionen eher weniger belastet
ist. Im ersten Halbjahr 2016
ereigneten sich im westlichen
Landkreis, einschließlich
Bruck und Emmering 16
Wohnungseinbrüche, wovon
es siebenmal beim Versuch
blieb. In Türkenfeld schlugen
die Täter zweimal zu.

Nach wie vor unerfreulich
ist die Schadensbilanz, so er-
beuteten die Täter bei ihren
Raubzügen etwa 60 000 Euro
und richteten einen Sach-
schaden von rund 16 000 Eu-
ro an. Einer der schaden-
strächtigsten Einbrüche ereig-
nete sich am 5. Februar 2016
in der Gemeinde Türkenfeld,
hier machten die Einbrecher
allein 20 000 Euro Beute.
Meist handelt es sich bei den
Tätern um organisierte Ban-

den aus Osteuropa. Während
im Herbst und Winter meist
die Dämmerungsstunden ge-
nutzt werden, schlagen die
Täter jetzt auch am helllich-
ten Tag zu und nutzen auch
kurze Abwesenheiten der
Hausbewohner.

Meist gelangen die Täter
durch Aufhebeln von Terras-
sentüren oder Fenstern in die
Objekte. Nach wie vor steht
dieser Deliktsbereich im Fo-
kus der Brucker Polizei, ne-
ben den routinemäßigen
Streifen, werden immer wie-
der spezielle WED-Streifen
(Wohnung/Einbruch/Dieb-
stahl) sowohl uniformiert,
wie auch zivil in den Land-
kreisgemeinden gefahren,
wenn möglich auch mit Un-
terstützung von Kollegen der
Bereitschaftspolizei. Neben
den zeit- und personalintensi-
ven Bemühungen der Polizei
können aber auch die Bürger
zu ihrem und ihrer Nachbarn
Schutz beitragen. Einbruch-

hemmende Fenster und Ter-
rassentüren halten viele Täter
ab. Fenster und Türen bei Ab-
wesenheit nicht gekippt las-
sen, zugewachsene, nicht ein-
sehbare Gärten sind für Ein-
brecher verlockend.

Sprechen Sie fremde Perso-
nen an, Fragen Sie Fremde,
ob Sie etwas suchen. Da-
durch fühlen sich die Späher
und Einbrecher ertappt und
erkennen, dass sie hier nicht
unbemerkt ans Werk gehen
können. Achten Sie auch auf
das Haus des Nachbarn, be-
sonders in der Urlaubszeit.
Teilen sie verdächtige Perso-
nen oder Fahrzeuge umge-
hend bei der Polizei mit, nur
so können die Beamten ent-
sprechende Kontrollen
durchführen. Die Fürsten-
feldbrucker Polizei bittet um
Ihr Verständnis, wenn auch
Sie als Anwohner kontrolliert
werden. Es dient ausschließ-
lich Ihrer und Ihrer Nachbarn
Sicherheit.

Heizkessel-Etikett ist jetzt Pflicht
Seit dem 1. Januar bekommen alte Heizkessel einen Aufkleber, der Ihre Energieeffizienz anzeigt. Die
Bezirksschornsteinfeger sind verpflichtet das Energieeffizienzlabel im Anschluss an die Feuerstätten-
schau zu vergeben. Betroffen sind nur Heizkessel, die älter als 15 Jahre sind. Das Altanlagenlabel wird
an Heizkesseln für gasförmige und flüssige Brennstoffe mit einer Nennleistung von 4 bis zu 400 kW
angebracht. Je nach Bauart und Typ des Heizkessels werden die Energieeffizienzlabel von A++ bis D
herangezogen, wobei A++ und A + für besondere Effizienz steht.
Anlagen mit der Einstufung C und D gelten als ineffizient und veraltet. Allerdings sagt das Label nur
etwas über die Effizienz des Heizkessels, nichts aber über den Zustand der gesamten Heizungsanlage
aus. Das Effizienzlabel soll Verbraucher zum Austausch ineffizienter Heizkessel motivieren. ZIEL 21

Physiotherapeutin
Golfphysiotherapeutin

Landsberger Str. 6

82272 Moorenweis

Telefon 08146/99 61 64

www.physiotherapie-klingler.de

Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen

✦ Krankengymnastik
✦ Manuelle Therapie
✦ Schlingentischtherapie
✦ Massage
✦ Naturmoor/Heißluft
✦ Skoliosetherapie

nach Schroth
✦ Golfphysiotherapie
✦ Manuelle Lymphdrainage

Etwas Besonderes:
✦ Aromaölmassage

mit Fango / Heißluft
✦ Wellnessmassage

mit Fango / Heißluft

NEU:
✦ KG nach Bobath
✦ Fußreflexzonenmassage

82272 Moorenweis · Hammerschmiedweg 3
Tel. 0 81 46/9 30 30

E-Mail: info@neumeyr.de · www.neumeyr.de

02.04.2017 Fahrt zum Zigeunermarkt Eger
in Tschechien 25,- €

30.04.2017 Wallfahrt nach Altötting 18,- €
14.05.2017 Muttertagsfahrt ins „Blaue” 26,- €

Badereise nach Gatteo a Mare / italienische Adria
ins beliebte Hotel Metropol ***
10.-17.6.17 / 13.-20.8.17 / 20.-27.8.17 / 27.8.-3.9.17

jeweils 7 x HP oder VP ab 500,00 €

e.K.


